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IN 30 . Dienstag , den 6 . Februar 1883. IX Jahrgang .
! TageSüberftcht .

Berlin , 3 . Febr . Se . Maj . der Kaiser wird ,
i wie alljährlich zu Anfang des Monats Februar , in der
i nächsten Woche diejenigen Cadetten sich vorstellen lasst » ,
- welche in diesem Jahre in die Armee eintreten . Wie es

heißt , sollte diese Vorstellung bereits gestern Mittag im
königlichen Palais staiifinden » ist aber auf Befehl Sr .

> Majestät am Morgen wieder abgesagt worden .
Zum großen Costumfest meldet nunmehr der Hofbericht

Folgendes : Das Kostüms , st , welches zur Feier der silbernen
Hochzeit der kronprinzlichen Herrschaften auf Donnerstag ,

- den 25 . Januar , Abends 8 Uhr 30 Min . , im königlichen
- Schlosse angesetzt gewesen war , wird nun , nach beendeter

Hoftrauer für den Prinzen Karl , am Mittwoch , den 28 .
Februar , in den Räumen des Schlosses abgehalten werden .
Wie wir erfahren , werden zu dieser Festlichkeit fast alle
fremden Fürstlichkeiten , welche bereits Enve Januar zu der
silbernen Hochzeit des Kronprinzenpaares nach Berlin zu' kommen gedachten , nun doch noch am hiesigen Allerhöchsten
Hofe eimreffen . Auch die Defilircour bei den kronprinz¬
lichen Herrschaften , weiche am Abend zuvor dem Costüm -
ball in den Elisabeth - Kammern des königlichen Schlosses
voravgehen sollte , wird jetzt ganz in derselben Weise am
27 . Februar , also auch jetzt wieder am Abend vor dem
Costümball , stattfinden .

Äuf der neulich erwähnten Conferenz unter Vorsitz
de - Kaisers , an welcher der Feldmarschall Graf Moltke ,

, der > riegsminister von Kameke , der Chef des Mstitair -
: cabtneks , General von Albedyll und der commandirende
s General des dritten sbrandenburgischen ) Armeecorps General
x von Pape , der Chef der Admiralität von Stosch und der

General a . 1s ouits des Kaisers Graf Lehndorfs Theil
nahmen , sollen lediglich militärisch -technische Angelegenheiten
verhandelt worden sein .

Rach der Erklärung des Abg . Windthorst ist es noch
keineswegs entschieden , daß die Aufhebung der Contin -
gentirung der Clafsensteuer auch in der zweiten Lesung des
Steuergesetzes tu der Commission sestgehalten wird . Im
Zusammenhänge mit einer durchgreifenden Reform der

i Claffen - und Einkommensteuer wird man auf die Contin -
s geutirung der ersteren unbedingt verzichten können ; jetzt
is aber laufen die Beschlüsse der Commission darauf hinaus ,°

durch die Steigei ung der Einnahmen aus den Claffen -
- steuerstufen 3 — l2 in Folge der Aufhebung der Cdntin -

gemirung die Mittel zu gewinnen , um die beiden untersten
Stufen der Einkommensteuer um 2 bezw . 1 Monatsrate

! auch ferner zu entlasten . Die stärkere Heranziehung der
B , völkerungsclassen , welche ein Einkommen von weniger

als 3000 Mk . hob >n , soll also den höyeren Entkommen zu
Gute kommen . Rationell ist das zum mindesten nicht .

Zu dem Etat der Zölle und Verbrauchssteuern auf
das Elatsjabr 1883/84 hak der Abg . von Kardorff in der
Budgeicommtssion des Reichstages folgende Resolution ein -
gebracht : 1 . eine Enquete über die Lage der deutschen
Lpirilusindustrie zu veranstalten , um durch dieselbe die¬
jenigen Ursachen feststellen zu lassen , welche den Stillstand
beziehungsweise den Rückgang des deutschen Brennerei¬
gewerbes verschulden , insbesondere zu ermtttelnr 1 ) ob die
Steuerrückvergütung beim Exporte für die geringeren ,
weil landeinwärts Gelegenen landwirthschofilichen Brenne¬
reien , deren Spiritus vorher im Jnlande durch Sprit -
sabrcken recttsicirt wird , nicht hinter der lhöftächiich ent¬
richteten Steuer zurückbieibk , wenn die starken Verluste
durch Schwindung und Leckage beim Exporte , dis oft her -
vorlretende Nolhwendigkeit der Verarbeitung kranker oder
wenig stärkehaltiger Kartoffeln , Betriebsstörungen u . s . w.
gebührend in Rücksicht gezogen werden ; 2 ) ob und inwie¬
weit die bislang erfolgten Beschwerden darüber , daß
Spiritus auf deutschen Eisenbahnen zu einem höheren
Tarifsätze verfrachtet wird , als Zucker , begründet erscheinen ,
und inwieweit diese höheren Frachtsätze den deutschen Sprit ,
export zu schädigen geeignet sind ; 3 ) ob ohne wesentliche
Schädigung der fiskalischen Jnteress n den Brennereibesttzern
für die Förderung des GähruugSprozesses im Maischraume
größere Freiheiten gelassen werden können , als sie das
bestehende Gesetz zuläßt ; 4 ) ob und inwieweit die be¬
stehenden Zolltarife anderer Länder den Import deutschen
Spitts verhindern und ob enva die Ermäßigung der
spanischen , italienischen und französischen Zölle für Spirilus
durch Ermäßigung der deutschen Weinzölle erzielt werden
und im wirthschaftlichen Jmereffe Deuischlands liegen
könnte . 2 . Bei dieser Enquete neben technischen Autoritäten
in der Spiruusindustrie und den Inhabern großer Spiritus -
exporrftrmen , namentlich auch die Besitzer von größeren ,
mutieren und kleineren landwirthschafttichen Brennereien
vernehmen zu wollen .

In Dresden wurde gestern der Kaufmann Schmidt
aus Rostock, der , wie neulich im Reichstag ausführlich er¬
örtert wurde , der sächsischen Polizei längere Z ii als Spion
zur Ueberwachung der exilirten deutsche » Soc -atdemokraten
in Zürich diente , wegen betrügerischen Bankerons und Ur
kundenfätichung zu vier Javren Zuchiheus verunheitl .

Die Wadlprüfunqs - Commisston hat die Wahl des
national liberalen Abgeoidn ten Nieihammer ( Königreich
Sachlen , ReichenbaÄ i . V . ) bea - stander und zwar wiederum
deshalb , weil man dvrl ioeial w 'niokrcms de S >Nwnu -n - >

vernichtet und die Veriheiler verhaftet habe . Es wurde
ausdrücklich ln den Bericht ausgenommen , daß , falls die
Angaben des Protestes sich als ihattächlich bestätigt Heraus¬
stellen sollten , d >e strafrechtliche Untersuchung gegen die
betreffenden Personen eingeleitet werden soll .

Die Arbeiterverstch - rungs Commisston berietb am Sonn¬
abend über den Abschnitt der Knappschaftskassen . Der
Antrag Hirsch : „ Die Maierie gesetzlich zu regeln , und den
Re chskanzler zu ersuchen , ein derartiges Gesetz dem Reichs¬
lage vorzulegen "

, wurde avgelehnt , daaegen der Antrag
von Kulmü , die Bestimmungen über die Knappichafts -
kassen erst 1886 in Kraft treten zu lassen , angenommen .

Die Fortschrittspartei wird demnächst im Reichstage
einen Antrag berr . die Verwendung von Couverts bei den
Reichstagswahlen einbrinqen . Als Antragsteller werden
die Abgeordneten Schmidt - Elberfeld und Günther -Berlin
funglren . Der Antrag belr . die Novelle zur Städte »

ordnung , weicher von den Berliner Abgeordneten in Aus¬
sicht gestellt war , um die Bedenken der Auflösung der
Stadtverordnetenversammlung zu vermeiden , wird nun wohl
nicht eingedracht werden . Das Cenlrum und die Frei -
conservaliven , welche ursprünglich die Unterstützung zu-
gejagt hatten , haben dieselbe zurückgezogen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 3 . Februar . Am Tische des Bundesrathes :

Scholz , Stephan und Commifsorien .
Nachdem ein Schreiben des Reichskanzlers , in welchem

die Ermächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung der Abge¬
ordneten Geiser und Frohme in der bekannten Frankfurter
Eiscnbahnangelegenheit nachgesucht wird , der Commission für
die Geschäftsordnung überwiesen , theilt der Präsident den Ein¬

gang mit von 21,000 Mk . für die Ueberschwemmten am Rhein
ans Toledo (Ohio ), Pittsburg und anderen amerikanischen
Plätzen .

Die Berathung des Etats der Post - und Telegraphen -

Vcrwaltung wird fortgesetzt . Im Titel 48 werden zur Be¬
förderung der Posten , sowie für Futterkasten und Aufrecht -

erhallung des Postfuhrwescns rc. im Ganzen 14 Millionen
verlangt , im Titel 53 für Tagegelder , Fuhrkosten , Packbedürf¬
nisse, F -uerung rc . 11,980,000 Mk . In Betreff des ersten
Titels beantragt die Commission eine Ermäßigung UM
350,000 Mk ., in Betreff beider Titel dagegen Abg . Baum¬
bach , wie schon bei früheren Titeln , für die Zukunft eine

genauere Specialisirung .
Der Abstrich wird ohne erhebliche Discusston genehmigt ,

lieber die Anträge auf genauere Specialisirung des Etats

Der Herr Baron .
Novelle von Ludwig Habicht .

. (Schluß .)
Mein Herr war nicht todt . Unter den Gästen des

Hotels , in das wir gebracht worden , befand sich zufällig ein
französischer Arzt , der alle seine Kunst anwandte , den Schwer¬
verwundeten zu retten . Wenn es ihm gelang , war ich ver¬
loren . . . Ich habe damals Höllenangst ausgestanden . . . .
und die Erinnerung an jene Stunden schien so mächtig zu
sein, daß sie Schweißtropfen auf seine Stirn brachten . Der
Arzt that zwar den Ausspruch , daß der Verwundete seine
klare Besinnung nicht mehr wiedererhalten werde ; aber war

l es nicht dennoch möglich ? — Ich wagte zuletzt gar nicht
i mehr daran zu denken. Schon hatte ich mich als ältester
l Bruder des Barons ausgegeben ; ich mußte meine Rolle weiter
s spielen , so schwer es mir auch fiel . . .

Iwan strich sich über die feucht gewordene Stirn . Alles
fügte sich schließlich nach meiner Berechnung , begann er nach
einem tiefen Athemzuge von Neuem : Mein Herr erhielt seine

; Besinnung nicht mehr zurück und ich konnte an seiner Stelle
als Baron Bloomhaus auftreten . Es gelang mir auch und

I Niemand zweifelte an meiner Echtheit , und jetzt huschte bei -
! nahe etwas wie ein triumphirendes Lächeln um seine bleichen
^ Lippen .
> Dieser elende Lump brummte der Alte wieder , laut und
, heftig setzte er hinzu : Und dann hattest Du die Frechheit , eine

italienische Fürstin zu beschwindeln , die so leichtfertig war ,
Dich für einen echten Baron zu nehmen und die ihre Thor -
heit dadurch büßen mußte , daß Du sie ebenfalls aus dem
Leben schafftest.

Iwan schwieg, was half es , diese zweite Anklage theil -
weisc von sich abzuschüttelu .

Bekenne auch hier die Wahrheit .
Dann muß ich sagen , daß ich meine erste Frau nicht

selbst vergiftet habe . Das ist die Wahrheit . Aber Du gabstden Auftrag und das Gift . Diese Geschichte geht «ns

übrigens nickt viel an , fuhr der Krimiaalr .ckter fort . Das
würde uns ganz unnütze Weiterungen verursachen . Der
Mord an Deinem gnädigen Herrn und der freche Betrug
genügt schon , um Dich dahin zu bringen , wohin Du gehörst .

Iwan antwortete auch jetzt nichts . Er ahnte sein
Schicksal und wußte nur zu gut , daß es das Klügste war ,
sich demüthig schweigend zu unterwerfen . Als der Beamte
befahl , ihn wieder abzuführen , machte er nur eine tiefe Ver¬
beugung .

VIII-
Graf Brückenburg hatte gegen seinen Freund nicht eher

von der Sache gesprochen, als bis Alles ermittelt war und
die Baronin sowohl als ihr sauberer Kammerdiener im Ge -
fängniß saßen . Der Baron hatte geglaubt , daß sein Freund
längst wieder die Angelegenheit vergessen und aus dem Ge¬
sichte verloren habe , hatte er doch selbst nicht mehr daran ge¬
dacht . Seit jener Entdeckung war er ohnehin ein anderer
geworden . Zum ersten Male hatte er eine tiefe leidenschaft¬
liche Liebe empfunden , um die bittere Erfahrung zu machen ,
daß er getäuscht worden . Nein , das war er nicht ; er hatte
sich selber getäuscht und dennoch empfand er es wie die tiefste
Dcmüthigung , daß er, der Baron Rosenberg , der bei allen
Damen bisher fabelhaftes Glück gehabt , von einem elenden
Bedienten aus der Gunst der von ihm angebeteten Frau ver¬
drängt worden .

Diese Kränkung seiner Eitelkeit traf ihn besonders tief .
Plötzlich kam ihm das ganze Gesellschaftsleben flach und

jämmerlich vor . Sein höchstes Vergnügen war es bisher ge¬
wesen , das Geld mit vollen Händen auszustreuen , wenn er
überhaupt welches hatte , jetzt erschien ihm sein bisheriges
Leben leer und abgeschmackt. Er zog sich in die Einsamkeit
zurück und während er früher den Verkehr mit Büchern ängst¬
lich vermieden hatte , wurde die Lektüre jetzt sein einziger
Genuß . Der Baron bekam dadurch sogar den Anstrich eines
Philosophen , wie sein Freund spottend bemerkte, der trotzdem
bald seine Neigung theilte .

Baron Rosenberg war deshalb nicht wenig überrascht ,
als eines Tages der Gras mit den Worten in sein Zimmer
trat : Ich gra ulire Dir , Rickard , Du bist seit gestern Be¬
sitzer von Bloomhaus .

So ist st « gestorben , fragte der Baron ganz bestürzt .
Wenn ihm auch diese Frau die tiefste Wunde geschlagen , er
hatte sie doch einmal geliebt und die Teilnahme an ihrem
Geschick war noch nicht erloschen.

Sie sitzt mit ihrem treuen Iwan im Gefängniß .
Der Haron sprang heftig auf und ließ die Cigarre auS

den Händen fallen . Aus dem ernsten Antlitz des Freunde -
entnahm er wohl daß dieser keinen Scherz gemacht hatte .
Ah , ist es möglich ? Und wie ist das gekommen ? rief er in
größter Aufregung aus .

Meine dunkle Ahnung hat mich nicht betrogen , entgegnete
Brückenburg . Wir haben es mit trefflichen Schauspielern zu
thun gehabt , nur hat Iwan seine schwierige Rolle beinahe
noch besser und mit größerem Anstand gespielt , als seine
Gehilfin . —

Du sprichst in Räthseln .
Die Dir gleich gelöst werden , wenn ich Dir sage, daß

Iwan schon vor zwei Jahren seinen Herrn wahrscheinlich
durch irgend ein jetzt noch nicht völlig aufgeklärtes Verbrechen
ins Irrenhaus geschickt hat , daß er seitdem mit großem Glück
in der Welt als Baron Bloomhaus aufgetreten ist, zuerst eine
reiche italienische Fürstin geheirathet , ihr Geld durchgebracht
und sie dann vergiftet hat .

Ist das Wahrheit ? Ist das nur möglich ! rief der
Baron ebenso verwundert wie empört . Dieser Schurke von
Bediente !

Das Alles steht bereits aktcnmäßig fest , unterbrach ihn
der Graf . Du siehst also , wie leicht es in der Welt ist, den
vornehmen Aristokraten zu spielen — eine Entdeckung , die
uns Adlige wieder einmal recht demüthigen müßte . Was
bleibt uns , wenn jeder hergelaufene Lump die Rolle des hoch -
geborenen Herrn spielen kann ? !

Der innere Adel ! entgegnete der Baron und erhob stolz



wird in diesem, wie in allen ähnlichen Fällen , erst bei der
dritten Etatsberathung entschieden.

Bei Titel 59 (Vergütung an auswärtige Post - und Tele¬
graphenbehörden 4,440,000 Mk .) fragt Abg . Sonncmann ,
wie hoch sich die Einnahmen aus den dringlichen Telegrammen
belaufen , und bittet um genaue Auskunft wenigstens bei der
dritten Lesung ; und ferner , warum in neuester Zeit auf den
Telegrammen nicht mehr die Wortzahl angegeben werde.

Direktor im Reichspostamt Mießner : Es sind ungefähr
710,000 dringliche Telegramme versandt worden , das giebt,
zu 3 Mk . im Durchschnitt gerechnet, eine Einnahme von etwa
2 */z Millionen , wovon die Vergütung abgeht , die an die
auswärtigen Telegraphenverwaltungen zu entrichten ist. Die
Weglassung der Wortzahl ermöglicht eine wesentliche Erleich¬
terung des Betriebes und dadurch eine Beschleunigung der
Beförderung . Die Wortzahl wird nicht mittelegraphirt , sie
müßte also erst am Bestimmungsorte ermittelt werden , wo¬
durch Verzögerung entstehen würde . 52 Proc . sämmtlicher
Telegramme bestehen nur aus zehn Worten , wozu dann noch
die Angabe der Wortzahl , auf die so gut wie Niemand achten
würde ?

Damit ist die Berathung des Ordinanums erledigt .
Beim Titel 1 des Extraordinariums , Postbauten , hebt

zunächst Referent Frege hervor , daß in der Commission die
Frage der Luxusbauten eingehend erörtert und aus Sparsam¬
keit mehrfache Abstriche vorgenommen seien .

Abg . Möller : Die Revisionsinstanz des Arbeitsministeriums
pflegt an den vorgeschlagenen Bauten manche Vereinfachung
und dadurch Kostenersparniß zu machen . Sie geht aber noch
nicht weit genug . Bei Postgebäuden kann der künstlerische
Schmuck erst in zweiter Reihe in Frage kommen ; in erster
steht die Bequemlichkeit des Betriebes . Ilm der Verwaltung
eine entsprechende Direktion zu geben, beantrage ich jetzt fol¬
gende Resolution : Der Reichstag wolle beschließen : Die
Kaiserliche Post - und Telcgraphenverwaltung aufzufordern , die
Kosten neuer Dienstgebäude fortan dadurch zu ermäßigen ,
daß 1) der Luxus bei Ausschmückung der Fladen thunlichst
vermieden, vielmehr den Gebäuden eine würdige , aber einfache
äußere Ausstattung gegeben werde ; 2) daß die hohen , für
Dienstzwecke kaum benutzbaren Dachetagen in Wegfall kommen ;
3 ) daß die Höhe der Stockwerke herabgesetzt werde , und zwar
für Dienstwohnungen auf höchstens vier Meter , für Büreaus
und andere Geschäftsräume , in denen sich eine größere Anzahl
Menschen aufhält , auf höchstens 4,25 Meter im Lichten ;
4) daß , wo es die Ausdehnung und Gestaltung des Bau¬
platzes irgend gestattet , die Gepäckräume in einen wohlfeiler
auszuführenden Anbau oder ein Nebengebäude verlegt werden .

Abg . Reichensperger - Crefeld : Die Beurtheilung der Frage ,
was Luxus im Bauen , ist eine sehr schwierige . Entbehrlich
wären z . B . die mit dem Wesen des betreffenden Bauwerkes
in keiner Beziehung stehenden Zugaben . Balcone an Post -
gebäudcn wären ein Luxus ; erkerartige Borsprünge können
mitunter durch den inneren Bau indirect und recht zweckmäßig
sein . Kein Luxus ist Alles , was die Gediegenheit und Halt -
harkeit befördert , so die Anwendung von Schmiedeeisen statt
Gußeisen , v «n Blei - , Zink - und Kupferdeckung , statt der in
Berlin sogar bei Staatsgebäuden angewandten Stcinpappe .
In Darmstadt soll ein palastartiger Postbau mit überflüssigen
unschönen Zuthaten aufgeführt sein. In Braunschweig und
Münster ist man im Ornamentalen zu weit gegangen , statt
sich mehr an das Konstruktive zu halten . Störend wirken
ferner die auf oder unter die Dächer gemachten Aufsätze , z . B .
bei dem Mittelbau in dem Entwurf für Breslau . Die modernen
Baukünstler haben eine gewisse Abneigung gegen hohe Dächer .
Um nicht gerade das Gebäude mit einer geraden Linie abzu¬
schneiden , bringen sie Ballustren an , die keinen Zweck haben
und schweres Geld kosten . Möchte doch der Herr Staats¬
sekretär fest im Auge behalten , daß er der Chef des deutschen
Postwesens ist , also unsere Bauwerke möglichst m germanischem
Stile aufführen lassen. Er hat früher die Ansicht vertreten ,
daß die Banbeamten nicht einem bestimmten Stile folgen
müßten , ein solcher Canon führe zur Verknöcherung , sondern
daß vielmehr der in jeder Stadt vorherrschende Baustil zum
Muster zu nehmen sei. Deutschland kann der Herr Staats¬
sekretär bei unmöglich im Auge gehabt haben , denn der ger¬
manische Stil , der durch drei Jahrhunderte das Abendland

beherrscht hat , ist nicht an Verknöcherung gestorben , er ist im
Gegentheil zu flüssig geworden und ist gestorben an dem Ein¬
dringen des Welschthums . Das der germanische Stil eigent¬
lich in Frankreich entstanden sei, ist historisch unrichtig . Die
Normanen waren doch keine Franzosen . Weder den Spaniern ,
noch den Italienern , noch den Franzosen ist es eingefallen ,
diesen Stil einen französischen zu nennen . Er wurde bis
1550 nur aroftitseturs , tsäsooa genannt . Erst seit Vasari
kam der Ausdruck „ Kvtftica " auf . Man vermeide das Anti -
kisiren und halte sich an den norddeutschen Backsteinbau .

Staatssekretär Stephan : Die sachverständigen , inhalt¬
reichen und von sittlichem Ernst getragenen Ausführungen des
Vorredners sind mir jedenfalls eine frische quellenreiche Oase
in der Ocde anderer Verhandlungen (Heiterkeit ) , und ich gedenke
stets mit Freuden unserer gemeinsamen Studien in Rom .
Die Baukunst ist ganz vorzugsweise eine volksthümliche Kunst ;
in manchem Laien steckt ein guter Architekt . Ein berühmter
italienischer Baumeister war Viehhirt , und der Erbauer der
Kuppel des Florentiner Domes Goldschmied gewesen . Herr
Reichensperger ist früher selbst im Norddeutschen Reichstage
gegen den sogenannten Kasernenstil aufs lebhafteste emgetreten ;
auch er verlangte mehr Geist und Aesthetik in den Bauten .
Nun , dessen befleißigt sich die Postvecwaltung ; sie will zur
Hebung der deutschen Baukunst das ihrige beitragen . Wir
wollen nicht in Kunstknauserei verfallen , wozu wir leicht kommen
könnten , wenn wir die ästhetischen Rücksichten gegen die finanziel¬
len zu sehr in den Hintergrund stellen . Die Postgebäude , zu
denen wir die Mittel verlangen , sind zunächst sämintlich noth -
wcndig . Seit 14 Jahren haben wir im Ganzen 28 Millionen
Mark im Postetat verbaut , jährlich also 2 Millionen , gewiß
nicht zu viel für eine so kolossale Verwaltung . Wir erhalten
jährlich in Eingaben der Handelskammern , Petitionen aus
der Bevölkerung , Berichten der Postdirectorm u . s . w . sehr
zahlreiche Gesuche um neue Pvstgebäude . Hiervon werden nur
die allerdringlichsten und nothwcndigsten berücksichtigt. Bedenken
Sic die Erweiterung des Postrcssorts seit 1866 und 1870 ,den erheblichen Aufschwung des Verkehrs , die Ausdehnung des
Eisenbahnwesens , und andererseits die äußerst knappe Summe
von nur 97 000 Thalern , die früher im preußischen Postetat
jährlich nur für Bauten zur Disposition stand , und Sic werden
es begreiflich finden , daß trotz der im letzten Jahrzehnt aus¬
geführten Postbauten das Bedürfniß nach weiteren immer noch
in hohem Maße vorhanden ist . Wie sich gerade in den letzten
Jahren der Verkehr gehoben hat , beweisen folgende Zahlen :
1876 betrug die Zahl der Postsendungen im Reichspostgebiet
1000 Millionen , 1882 bereits 1500 Mill . Stück , 1876 hatten
wir 7000 Postanstalten , 1882 deren 10 700 , 1876 circa
60 000 Postbeamte , jetzt 67 000 ; die Einnahmen des Etats
sind in derselben Zeit von 117 Millionen auf 146 Millionen
Mark gewachsen. Für Alles , was geschehen ist, nehme ich
die volle Verantwortlichkeit auf mich ; würden jemals die Be¬
amten durch Ueberschrctten der Bauanschläge gegen meine In¬
tention gehandelt haben , so hätte ich mir das nicht gefallen
lassen. Die Centralbehörde prüft die Projecte und Voran¬
schläge genau . Ich bestreite , daß irgend welcher Luxus in
Facaden u . s . w . getrieben wird . Die Facadenbildung hängt
von der architektonischen Gestalt des ganzen Baues ab ; die
Facade muß dem Stil des Gebäudes entsprechen, und das ist
kein Luxus . Die Postgebäude müssen andererseits durchaus
würdig erscheinen, d . h . dürfen nicht hinter dm besseren Privat¬
bauten äußerlich zurückstehen ; der Bausinn im Volke hat sichaber entschieden gehoben ; es werden allenthalben schöne Privat -
bautm aufgeführt , und dadurch ist auch der Charakter der
Postgebäuöe bedingt . Ich habe das Princip , den Postgebäudenin den einzelnen Städten jedesmal den dort gerade am meisten
entwickelten Baustil zu geben . Die Verwaltung verfährt durch¬
aus sparsam und wird sich bemühen , auch fernerhin die richtige
Durchschnittslime zu finden , was bei den sich vielfach wider¬
streitenden Interessen oft nicht leicht ist . ( Beifall .)

Abg . Stoll - Greifswald : Der Abg . Reichensperger will ,wie mir scheint, die Architekten zu sehr emschränken . Ich
würde es außerordentlich bedauern , wenn mau um einiger
tausend Mark willen die künstlerischen Intentionen bei den
Postgebäuden beeinträchtigte . Der Herr Staatssekretär hat
Jknen gesagt , daß er das Princip befolge , bei den Bauten
in den verschiedenen Städten sich dem dort herrschenden Ge¬

schmack anzuschließen . Was kann für das Kunsthandwerk
förderlicher sein ? Die Facaden müssen schön, kunstreich und
solide gebaut werden . Ich finde die Superrevision , die man
mit den Facaden hier vornimmt , geht zu weit . Nach den
vorgelegten Plänen der neuen Postgebäude werden viele nach
ihrer Fertigstellung einen ausgezeichneten Eindruck machen .

Abg . Münch : Ich bin ein entschiedener Gegner alles
Luxus bei den Postgebäuden ; dieselben müssen zwar solide
gebaut sein, aber wenn man auf den Erwerb billigerer Bau¬
stellen achtet und nichts für luxuriöse Ausstattung bewilligt ,würde man beim Postbauetat Millionen ersparen können ; es
dürfen namentlich nicht so kolossale Dienstwohnungen angelegtwerden . Ich gebe zu , daß alle Städte mit größerem Verkehr
ein eigenes Postgebäude haben sollen . Aber wenn Sie durch
Vermeidung von Luxus Millionen sparen , so können Sie ja
dafür mehr Postgbäudc errichten . Den unteren Postbeamten
nützen Sie gewiß nicht durch ihre luxuriösen Bauten . Bauen
Sie lieber billiger und vertheuern Sie diesen Beamten nicht
durch neue Steuern und Zölle die Lebensmittel .

Geh . Postrath Fischer rechtfertigt nochmals das Verfahren
der Postverwaltung ; er sehe nicht ein, wie man Millionen
beim Postbauetat ersparen wolle , da dieser Etat doch durch¬
schnittlich nur 2 Millonen Mark jährlich betrage . Mit Ein¬
richtung der Dienstwohnungen gehe die Verwaltung sehr sparsam
um und lasse sie nur da zu , wo sie durch die Natur des Be¬
triebes und die hohe Verantwortlichkeit der betr . Aemter un¬
mittelbar geboten seien.

Abg . Dr . Möller verwahrt sich dagegen , mit seinen Kri¬
tiken der Postgebäude einen Angriff auf die Postverwaltung
verbunden zu haben . Die Abgg . Reichensperger und Münch
waren zu ihren Ausführungen nur durch die Persönlichen
Liebhabereien veranlaßt . Man möge die Resolution als eine
Norm für die Zukunft annehmen .

Der Antrag der Budgetcommission wird angenommen ,
die Resolution Möller wild in dritter Lesung zur Abstim¬
mung kommen.

Im Titel 19 werden zur Herstellung eines neuen Dienst -
gebnudes in Verden als erste Rate 50 000 Mk . verlangt .
Die Commission beantragt , diese zu streichen.

Frhr . v . Arnswaldt -Hardenbostel bittet , den Antrag ab¬
zulehnen . In der Commission sei das Bedürfniß nicht
bemängelt , sondern nur an dem vorgelegten Bauplane Aus¬
stellungen gemacht worden .

Geh . Postrath Fritsch bittet wegen der in Verden bestehen¬
den großen Mißstände , die Position zu bewilligen .

Nachdem noch Abg . Windthorst in demselben Sinne ge¬
sprochen , wird die Position abgelehnt .

In Titel 20 werden zur Herstellung eines neuen Dienst¬
gebäudes in Hamburg als erste Rate 464 000 Mk . gefordert .

Die Budgetcommission beantragt , diese zu streichen ; da¬
gegen 64 000 Mk . zu bewilligen zur Bestreitung der erfardcr -
lrchen Miethe infolge des zur beabsichtigten Herstellung eines
DienstgebäudeS in Hamburg abgeschlossenen Tauschvertrages .

Das Haus tritt dem Anträge der Budgetcommission bei
und bewilligt außerdem auf den Antrag des Abg . Löwe Mk .
30 000 zur Bearbeitung eines neuen Projektes .

Auf den Antrag der Commission werden an Forderungen
der Regierung gestrichen : Für ein Postgebäude in Leer Mk .
90 000 , für Erweiterung des Postgebäudes in Bromberg Mk .
50 000 . (50 000 Mk . werden nur bewilligt ) , für ein Post -
gebaude in Küstrin 80 000 Mk .. für ein solches in Pößneck
60 000 Mk . , obgleich der Abg . Baumbach für diese Forderung
eintritt . Zur Erwerbung eines Gebäudes in Glatz werden
151000 Mk . gefordert . Das Postamt dort war bisher
miethweise untergebracht in einem auf Anregung der Verwal¬
tung von einem Privatumernehmer dazu eigens errichteten
Gebäude , welches die Postverwaltung auf Grund ihres Vor -
aufsrechts nunmehr verkaufen will .

Die Abgeordneten Löwe - Berlin und Richter - Hagen er¬
blicken in diesem Vorgehen eine Umgehung des BudgetrechtL .
Der Gcneralpostmeister lasse einen Bau nach eigener Anwei¬
sung errichten und gebe dafür 6 bis 7 pCt . der Bausumme
Miethzins , während , wenn man von vornherein den Bau be¬
willigt hätte , das 4 Proccnt kosten würde . Er habe also auf
seine Art das Budgetrecht des HauseS umgangen . Da man
den Wortlaut des betreffenden Vertrages nicht kenne, sei min¬

das Haupt . Früher hätte er diese Antwort nicht gefunden .— Seit seiner Wandlung war doch in seinem Innern ein
reicheres Seelenleben erwacht.

Du hast Recht , sagte Brückenburg nach kurzem Sinnen
mit großem Ernst . Ein wirklicher Edelmann wäre auch
solcher Schurkerei unfähig , wie sie dieser Bube begangen hat .
Nachdem Iwan seiner ersten Gemahlin überdrüssig gewordenund sie durch Gift beseitigen lassen, hat er die SchauspielerinMnrathet , ob sie damals schon gewußt , daß ihr saubererGatte mchis weiter als ein Schwindler war , laßt sich vor¬
läufig noch nicht genau feststellen.

der ^ aron
^ ^ angetrauter Mann ? unterbrach ihn

Brückenburg nickte mit dem Kopfe . Jedenfalls war diePaar einander würdig . Um Mn die glänzende Erbschä
Vetters anzutreten , übernimud ' ° Schauspielerin die Rolle der trauernden Witttm

sich Iwan mit bescheidenen des Kammerdeners begnügt . W - ll er m Bloomhaus nicht als eiAnderer auftreten durste und Du mußt gestehen daß es fu

zu spielen, wahrend er schon mehrere Jahre die Rolle deBarons gegeben hat und ich kann dem Burschen meine Biwunderung nicht vorenthalten , er hat seine schwierige Aufgaksthr glücklich gelost und ist nicht ein einziges Mal aus d -Rolle gefalle» .
Wer hätte das gedacht ! Es erklärt freilich Alles ' sagder Baron und empfand nun doch eine gewisse Befriedigumdaß dadurch auch die Handlungsweise der schönen Frau mandere Beleuchtung erhielt . Unter diesen Umständen war il

freilich nicht zu verargen gewesen, daß sie treu »u ibreManne gehalten hatte . ^
Und zum Erstaunen Aller lieferte die Schauspielerineinen Beweis von weit größerer Treue , dm Niemand erwartethätte . Da man ihr nicht beweisen konnte, daß sie schon vor

Eingehung ihrer Ehe die Verhältnisse Jwan 's gekannt hatte ,wurde sie nur wegen einfachen Betruges verurtheilt und die

Richter übten gegen die noch immer bildschöne Frau ganz be¬
sondere Nachsicht . Sie kam mit einigen Monaten Gefängniß
fort , die rasch verbüßt waren .

Der Kammerdiener dagegen wurde zum Tode verurtheilt ,vom Kaiser jedoch zu lebenslänglicher Verbannung nach
Sibirien begnadigt und seine Frau setzte alle Hebel in Be¬
wegung , um die Gunst zu erlangen , das Schicksal ihres
Mannes theilen zu können . Einer solch

' rührenden Hingabe
hätte man die ehemalige Schauspielerin nicht fähig gehaltenund selbst die Theilnahmlosesten wurden von dieser uner¬
schütterlichen Treue tief bewegt . Um ihr Ziel zu erreichen,
verschmähte es sogar Destree nicht , den Baron Rosenberg um
seine Vermittelung anzuflehen und das im Grunde noble ,
weiche Herz des Barons wurde davon tief erschüttert . Mochte
diese Frau immerhin eine Abenteuerin sein, ihre festhaltende
Liebe hatte doch einen herorischen Zug . Seltsam bewegt ,
sagte er ihr die Erfüllung ihrer Bitte zu und seinem Ein¬
flüsse gelang es wirklich, für die schöne Frau die Genehmigung
zu erlangen , daß sie ihrem Gatten « ach Sibirien folgenkonnte . —

Wie der alte Kriminalrichter schon erklärt hatte , wurde
der Vergiftungsfall nicht weiter erörtert und deshalb auch die
Untersuchung nicht gegen Enrichetta eingeleitet . Sie hatte
sich, nachdem sie ihren Rachedurst voll befriedigt gesehen, in
ihr Heimathland zurückbegeben und nichts mehr über sich ver¬
lauten lassen . Rasinsky , der kluge Advokat , gelangte in der
Folge zu immer größerem Ruf und Ansehen .

Baron Bloomhaus -Rosenberg trat jetzt das Erbe seinesVetters an , aber er machte alle Voraussagen der Leute zu
Schanden . Alle Welt war überzeugt , daß er in kurzer Zeitmit Hilfe seines Freundes sein glänzendes Besitzthum ver¬
geuden würde , und das Gegentheil war der Fall . Der
Baron begann jetzt ein stilles , ruhiges Leben zu führen undals wolle er mit seiner Vergangenheit gründlich brechen, hei¬ratete er bald darauf eine Bürgerliche , die nichts besaß , als
ihre geistige Bildung und wirkliche Vorzüge des Herzen » unddes Charakters . An der Seite dieser Frau führte der Baron

ein wahrhaft glückliches harmonisches Dasein , das ihm weit
mehr Befriedigung bot , als er je im Strudel der Welt und
inmitten der rauschcndsten und kostspieligsten Vergnügen ge¬
sunden hatte und um das Glück seiner Ehe voll zu machen ,
schenkte ihm seine Gattin vier blühende Kinder .

Graf Brückcnburg blieb unvermählt und der treue Freund
des Hauses .

— Nirgends treibt wohl die Komik drastischere Blüthen
als in der Kinderwelt . Sehr ergötzlich klingt eine kleine Epi¬
sode, welche sich im Confirmandenunterichte zu Greiz ereignete .
Der Examinator fragt einen Schüler : Was wird aus einem
Menschen , welcher nur auf sein leibliches und gar nicht sein
geistiges Wohl bedacht ist ? Der Confirmand ließ mit einer
Antwort nicht lange auf sich warten , und zwar lautete dieselbe :
„ Da wird er dicke ! "

— Zum Circusbrand in Berditschew wird geschrieben :
In sechs Riesensärge sind 65 Leichen, die nicht zu erkennen
waren , und in drei Massensärgen einzelne Körpertheile und
Skelette von ungefähr 80 Menschen beerdigt worden . Gleich¬
zeitig fand das Leichenbegängniß von 4 russischen Offizieren
und eines Militärkapellmeisters statt . Sämmtliche Mitglieder
der Regimentskapelle , die bei der Circusvorstellung mitwirkten ,
sind zu Grunde gegangen . Seit der Katastrophe hat sich der
Gesundheitszustand in Berditschew bedeutend verschlimmert .
Sonnabend sollen dort 38 Personen infolge der außerordent¬
lichen Gemüthserregung gestorben sein . Die Spitäler und
Privathäuser sind mit Kranken überfüllt . Neun Wahnsinns¬
fälle wurden ärztlicherseits konstatirt . Die aus Anlaß des
Braudunglücks emgeleitete Untersuchung dürfte sehr lange
dauern . Es wurde für diese Affaire ein besonderes Bureau
aus vierzehn Gerichtsbeamten zusammengesetzt . Ueberdies wird
die Erhebung auch von den Organen der Verwaltungsbehörden
und von den Gendarmen fortgesetzt . Bisher wurden bereits
16 Personen , welche mehr oder weniger die Katastrophe mittel¬
bar veranlaßt haben sollen , zur Verantwortung gezogen .



bestens Rückverweisung des Titels an die Commission erfor¬

derlich . Man habe alle Ursache, genau alle Forderungen des

Generalpostmeisters zu prüfen . ^ .
Die Abgeordneten von Kardsrff , Dr . Laster und

Windthorst bestreiten , daß eine Verletzung des Budgetrechtes
vorliege , da ja nur der Kauf eines Grundstückes gefordert
werde.

Nächste Sitzung Montags

Marine .
Wilhelmshaven , 5 . Febr. Lieutenant zur See Wallmann hat

einen 14täaigen - Urlaub nach Ouedlinbnrg erhalten. — Lieutenants
zur See Jaeckel und von Arend sind von Urlaub zmückgekehrt . — Der
Haknbau -Dircctor R - chtern hat einen Nägigen Urlaub avgetrelen. —
Schiffbau- Ingenieur Schröder — welcher zur hiesigen Kaiser ! . Werst
versetzt ist , — ist hier cingetroffen ,

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Wie uns von competenter

Seite mitgetheilt wird , sollen während der Fastenzeit am Mitt¬
woch jeder Woche Passiousgottesdienste in der Elisabcthkirche
gehalten werden , und zwar abwechselnd von den drei Herren
Geistlichen . Um für möglichst weite Kreise die Theilnahme
zu ermöglichen , ist die bequeme Stunde von 6 — 7 Uhr Abends
festgesetzt. Demnach würde der erste dieser Gottesdienste am
Mittwoch den 7 . Februar Abends 6 Uhr stattfinden .

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Endlich können wir wieder
einmal registriren , daß ein Concert unserer Marinecapelle den
wohlverdienten reichlichen Besuch gefunden hat . Das zum
gestrigen humoristischen Carnevalsconcert im hübsch decorirten
Saal der Burg Hohenzollern außerordentlich zahlreich erschienene
Publikum ließ sich durch die vorzüglichen Vorträge der reizen¬
den humoristischen Piecen leicht auimiren , eine fröhliche
Faschingslaunc über sich kommen zu lassen . Daß die zur
Aufführung gelangten Nummern sämmtlich durch einen riesigen
Beifall ausgezeichnet und theils wiederholt werden mußten ,
ist unter diesen Umständen leicht begreiflich , wie es auch be¬
greiflich erscheint , daß der cingestreute Kraftgesang eines
modernen Barden große Furore machte . Es war eben ein
rechtes und echtes — Carn - valsconcert !

* Wilhelmshaven , 5 . Febr . Der am vergangenen
Sonnabend im Kaisersaal abgchaltene Maskenball der Gesell¬
schaft „ Humor " ist auf das beste verlaufen und gut besucht
gewesen. — Am selben Abend feierte der Verein „ Harmonie "
für seine Mitglieder und Gäste ein Masken - und Kostümfest
in Burg Hohenzollern . Hier waren die Lokalitäten fast über¬
füllt . Verschiedene urkomische Aufführungen trugen auch hier
zur allgemeinen Heiterkeit viel bei .

Wilhelmshaven , Den neuen Fünfzigmarkscheinen gegen¬
über erscheint ganz besondere Vorsicht geboten . Die Scheine
haben nämlich in Folge des Faserpapiers , aus welchem sie
hergestellt sind , die Eigentümlichkeit , leicht zusammenzukleben ,
so daß es , wenn man mehrere aufeinander liegende Scheine
abzuzählcn hat , sehr leicht Vorkommen kann , daß man zwei
zusammenklebende Scheine für einen hält . Es dürfte sich
daher beim Abzählen dieser Scheine die größte Sorgfalt
empfehlen .

Wilhelmshaven . Nach einer im preußischen Unterrichts¬
ministerium angcfcrtigten Uebersicht beträgt die Gesammtzahl
der schulpflichtigen Kinder in der preußischen Monarchie 5Vz
Millionen . Bon diesen besuchen 4,800,000 die öffentlichen
Volksschulen . Im Durchschnitt kommen 78 Schüler auf einen
Lehrer . Am günstigsten ist es mit der Unterrichtsversorgung in
Schleswig bestellt, wo ein Lehrer nur 57 Kinder zu unter¬
richten hat . Wenig befriedigend sicht es damit in Posen ans ,
woselbst 108 Kinder — also nahezu die doppelte Zahl wie
in Schleswig — auf einen Lehrer kommen . Nur polnisch
reden 360,000 Schulkinder , polnisch und deutsch 70 000 , nur

dänisch 21,000 , dänisch und deutsch 4000 , nur litthauisch
10,000 , litthauisch und deutsch 8000 , nur wendisch 6600 ,
wendisch und deutsch 6600 , nur wallonisch 1400 , wallonisch
und deutsch 150 , nur czechisch 1100 , czechisch und deutsch
500 , nur friesisch 1000 , friesisch und deutsch 280 , nur hollän¬
disch 7 , holländisch und deutsch 488 ,

f Belfort - 5 . Febr . Gestern Abend hatte die vom
Dilettanten - Verein unter gütiger Mitwirkung der Frau Ren «
lecke gegebene Theatervorstellung im Saale des Hotel zum
Banter Schlüssel sehr viele Zuschauer von hier und den be¬
nachbarten Ortschaften herbeigeführt . Der Posse „ Werther
und Lotte " oder Nachtwächters Erdenwallen waren noch einige
auf unsere Oertlichkeit bezügliche Verse hinzugcfügt und kam
das Ganze trefflich zur Geltung , In . der zweiten Posse „ Eine
verfolgte Unschuld " müssen wir auch noch besonders den ge¬
sanglichen Theil lobend erwähnen . „ 33 Minuten in Grüne¬
berg "

, Posse mit Gesang in 1 Act , brachte viel Stoff für
die Lachlust und wurden die Darsteller mit rauschendem Bei¬
fall belohnt ,

P Neuende , 5 , Febr . Sonnabend Morgen veranlaßte
ein Schornsteinbrand einen Auflauf , obgleich von einer ernsten
Gefahr keine Rede sein konnte . Immerhin ist es merkwürdig ,
daß hier die ganze Landgegend nur zweimal im Jahr vom
Schornsteinfeger besucht wird .

Aus der Llmgegeuns der GrsvMH.
Bremerhaven . Der deutsche Schooner „ Sara '" Capt .

Schumacher , ist mit Verlust von Schanzklcidung , Relingstützen
und mit sonstigem Schaden aus See zurückgekehrt. Derselbe
hat die Besatzung (bestehend ans 5 Mann ) der am 27 . v .
M . in der Nordsee gesunkenen , mit einer Ladung Steinkohlen
von West - Wemyß nach Geestemünde bestimmten deutschen Brigg
„ Freundschaft "

, Termöhlen , gerettet und hier gelandet .
Meppen , 2 . Febr . Vor einigen Tagen fuhr die Wittwe

des Colonen Malme aus Felsen bei Herzlae mit ihrem Knechte
und der Frau ihres Heuermanns aus einen offenen Leiterwagen
nach Benstrup in der Gemeinde Löningen . Als Sitzplätze
dienten Bündel von Heu und Stroh . Bei der an betreffen¬
den Tage herrschenden Kälte hatten die Frauen statt eines
Wärmsteines oder einer Wärmflasche ein sogenanntes Feuer -
stäbchcn genommen , und den Wagen an den Ecken u . s . w .
mit Heu und Stroh leicht ausgestopft . Auf der Rückfahrt ,
die erst Abends spät angetreten wurde , wußten die beiden
Feuerstäbchen nochmals wieder mit glühenden Kohlen gefüllt
werden . Durch den starken Luftzug theilte sich das Feuer
aus dem Stäbchen den Heu - und Strohbündeln mit und
plötzlich brennt Alles lichterloh . Die Pferde , durch den Feuer¬
schein ängstlich geworden , rennen mit dem Wagen im Galopp
davon , wobei die Wittwe M . vom Wagen fällt und das 'Genick
bricht , die Heuermamisfrou ebenfalls vom Wagen geschleudert
und der Knecht mit dem Vordertheile des Wagens eine Strecke
weit fortgeschleift wird . Die Wittwe M . wurde mit verkohl¬
ten Kleidern und sonst schrecklich zugerichtet , als Leiche zu
Hause gebracht , die Heuermannsfrau ist auch bedeutend ver¬
letzt worden , wogegen der Knecht nur leicht geschunden ist.

Vermischtes .
— Hamburg , 29 . Januar . Ein Berichterstatter schreibt

dem „ Nürnb . Korr .
" folgendes : Soeben hatte ich eine Unter¬

redung mit einem Taucher , welcher in der untergegangenen
„ Cimbria " gewesen ist . Der Mann konnte nicht mit den
stärksten Ausdrücken das Entsetzen schildern , welches er während
seiner Untersuchungen empfunden habe, und versicherte , nicht
um tausend Thaler würde er nochmals ein Niedertauchen zur
„ Cimbria " unternehmen . Seiner Berechnung nach müssen
gewiß gegen 600 Leichen in dem Schiffe sich befinden . Unter
anderen habe er eine Frau gesehen, welche ihn , ein Kind im

Arme , mit ganz grauenvollem Gesicht sausdruck angeschaut babe .
Drei Männer hielten sich fest umschlungen ; der Todeskampf
müsse im allgemeinen kurz , aber schrecklich gewesen sein, da
mehrere Personen ganze Büschel Haare in den Händen gehabt .
Die durch den Taucher verursachte Bewegung des Wassers
habe natürlich auch die Körper bewegt , wodurch es geschienen,als seien sie noch am Leben.

— In Liverpool ist mit dem letzten Postdampfer von
Amerika die Nachricht von einem schrecklichen Schiffbruch an
der Cobbs -Jnsel in Virginien eingetroffen . Der große Schooner
„ Albert Daily " wurde auf der Fahrt von Baltimore nach
Bridgeport , von einem heftigen Sturme überrascht und das
Schiff während der Nacht ans Ufer getrieben . Die Mannschaft
wurde gerettet , hatte aber , nach der Rückkehr, ans dem Schiffe
einen noch viel heftigeren zweiten Sturm zu bestehen. Das
Sckiff füllte sich mit Wasser und die Mannschaft rettete sich
in das Takelwerk , wo dieselbe die Nacht über bis znm nächsten
Morgen verblieb , ohne das der Sturm nachgelassen hatte , so
daß die Leute noch weitere 24 Stunden in ihrer gefährlichen
Lage verblieben . Nachdem sich der Sturm gelegt , begab sich
die Rettungsmannschaft an Bord , fand aber , daß der Steward
über Bord gewaschen und ertrunken war und die ganze Mann¬
schaft sich in einem von Frost erstarrten und bewußtlosen Zustand
befand , in welchem sie ans User gebracht wurde . Einer der
Matrosen im Takelwerk war erfroren .

— Auch eine Jagdgeschichle . Aus Schleswig - Holstein
bringt die „ Nvrdd . Atlgsm . Ztg .

" folgende Jagdgeschichte :
Aus Groß - Slower crepirte neulich ein Pferd . Der Cadaver
desselben wurde auf einsamer Flur des Hofes liegen ge¬
lassen , um Füchse beranzulocken und die letzteren alsdann
zu schießen . Die Füchse holten auch redlich ihren Theil ,
warm aber so schlau , sich nicht erwischen zu lassen . Endlich ,
neulich Morgens ganz früh , als dis Dunkelheit der Nacht
noch mit Aurora rang , bemerkte man es , wie Meister
Reinecke beim Roßfleischschmaus sich dsus that . Schnell
wird eine Flinte berveigeholt , gezielt , abgefeuert , und richtig ,
da lag er erschossen . . . . nämlich der prächtige Jagd¬
bund vom Hofe , den sein Herr in der Dämmerung für
einen Fuchs gehalten hatte .

Gingesandt .
Wilhelmshaven . Es wird mehrseitig bezweifelt , daß

die für de » städtischen Friedhof am Bant beabsichtigte untw -
irdische Entwässerung durch Drainirröhren nach der Ausfüh¬
rung einen günstigen Erfolg aufweiscn wird , da bekanntlich
der dort lagernde Schlickboden als undurchlässig den Wasser »
zufluß zu den Röhren abkält , sogar Letztere verstopft .

Lr- iihelmshnven , 5 . Febr. Eonrsberichk der Ottdesb . Spar ,
u Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft »erkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 101 40 »/„ 101,95
4 « Oldenb. Tonsols . .

Glücke L 100 M . i . Berk. V. °/° höher .
101,00 „ 102,00 „

4 Jever !che Anleihe . 99,75 „
4 ,, Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99 .75 „

99.75
108 .75 „
100.754 Vareler Anleihe .

4 ,, Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,OtH .„ 101,00
10 ' ,45 ..4 Landschaft! . Tentral -Psandbr . . . .

Oldenb. Pramienanl . v - St . in M . .
10090

3 144,75 147,95
4 " Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M .

500 M . u . 300 M . i . Berk . V. ' /. höher .
101,5 « „ 102,05, .

4V. Preußische consolidirte Anleihe . . . 103,50 „
4V- - Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken «

Bank Ser . 27 — 29 . . . . . I0tz,«0 „
4 Pfandbr . der Rhein Hyp.-Bank . . .

Pfandbr . der Braunschw. -Hannoverfch .
S8 . . 99

4' /-
Hypothekenbank . . . . 101,50 102,«5

4 " Pfandbr . der Brannschw. -Hannoversch .
Hypothekenbank . . 96,4« „ »4,95

5 Borussia Priorii . 100,50 „ 101,50 „
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. >00 in Di . 1k« 70 I6K,50

„ London kurz kür 1 Lflr . in M . . . 20,375 20,475
,, „ Newvork „ 1 Doll . „ „ . . 4. 17 4,23

Bekanntmachung .
Die Abfuhr der bei der Hammer¬

schmiede und Maschinenbauwerkstatt
lagernden Schlacken , Stembrocken
rc. soll öffentlich verdungen werden ,
wozu aus

Montag ,
den 12 . Februar 1883 ,

Vorm . 11^ 2 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Vorstandes
der Unterzeichneten Behörde ein
Termin anberaumt ist.

Bietende wollen zu diesem Ter¬
min ihr Angebot versiegelt , porto¬
frei und mit der Aufschrift :

„ Angebot aus Schlacken rc. "
versehen , rechtzeitig an dis Unter¬
zeichnete Abthsilung - insendcn .

Bedingungen können in der Re¬
gistratur Angesehen oder auch gegen
Mk . 0,50 von der Registratur ab¬
schriftlich mitgetheilt werden .

Wilhelmsbaven , 30 . Jan . 1883 .
Klüsert . Mexfi ,

ÄlRMlEMgS-MtsmtMg.

Bekanntmachung.
In Ausführung des Statuts vo

10 . Januar 1874 und auf Grur
eurer Polizeiverordnung vom 2
Dezember 1873 , die Erhebung d
Hundesteuer betreffend , wird

'
hie

durch in Erinnerung gebracht dc
a ) für 1 Hund 6 Mark .
b ) für den zweiten Hund 7 k

Mark ,
o) für den dritten und jeden so

genden Hund derselben Haut
Haltung 9 Mark

jährlich , und zwar prasrruwsranckim Monat Februar gegen Eu

pfang einer Steuerwarte , bei ge¬
setzlicher Strafe zu entrichten sind

Die bei Anmeldung eines Hun¬
des als Quittung ertheilte Marke
muß von dem Hunde , für den sie
ertheilt ist, sichtbar am Halsbande
befestigt getragen werden .

Die Besitzer von Hunden wer¬
den demnach aufgefordert , ihre
Hunde im Laufe dieses Mo
nats bei der Kämmereikaffe
zur Anmeldung zu bringen
und für die steile,pflichti wn Hunde
aegen Empfang der Marken die
betreffenden Steuerbeträge
zu zahlen .

Später erworbene Hunde müssen
innerhalb 8 Tagen nach der Er¬
werbung angemeldet und wrsteuerl
werden . Steuerfrei find nur :

1 . noch säugende Hunde unter
6 Wochen ,

2 . solche Hunde , welche als ver¬
laufen , jedoch nicht länger als
8 Tage zur Wiederzustellung
an die Eigenthümer zurück -
behalken werden ,

3 . diejenigen Hunde , welche be¬
hufs der Sicherheit (also den
Tag über an der Kette liegen )
oder des Gewerbebetriebes
wegen gehalten werden .

Wilhelmshaven , 1 . Febr . 1883 .
Der Magistrat.
Verkaufs-

Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände ,
als :

1 Pianino , 2 Spiegel in Gold -
rahmen mit Marmorplatte und
Console , 8 Polsterstühle , 1
Nußbaum - Secretair , 1 do .

Spiegel , 1 do . Commode nebst
Spiegel , 1 Regulator , 2 Sophas ,
1 Schreibsecretair

am

Donnerstag ,
den 8 . Februar 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wilhelmshalle hier
öffentlich meistbietend gegen Bckar
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . 1883 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 105 obw

Sand und 70 oilra groben Kies
zur Aufhöhung des Spielplatzes für
daS Königliche Gymnasium Hier¬
selbst soll im Wegs der öffentlichen
Submission vergeben werden , wozu
Termin auf den

16 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Baudureau des Gymnasiums
angesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre
Offerten portofrei und versiegelt
mit der Aufschrift :

„ Submisston auf Lieferung von
Sand und Kies für den Spiel¬
platz des Königlichen Gymnasiums
zu Wilhelmshaven "

einzureichen .
Die Submissions - Bedingungen

können in der Zeit vom 6 . bis
15 . Februar täglich von 9 bis 12
Uhr in dem genannten Bureau ein¬
gesehen werden .

Wilbelmshaven , 5 . Febr . 1883
Der Regierungs-Bauführer.

WM « s . WAS .
D >e Erben des weil . Kaufmanns

B . M Lauts zu Schaar lassen
am

Montag ,
den 26 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in Logemanns Gasthause zu
Schaar

ca 21 km ( 67 Grafen )
Weideland in Abthei -
lungen

für die diesjährige Weidezeit öffent -
iich verpachten

Neuende , den 3 . Febr . 1883 .

H . C . Cornelffen ,
Auktionator .

in junger Mann für leichte Be¬
schäftigung gesucht. Derselbe muß

lesen und schreiben, sowie eine Caution
von 100 Mk . stellen können . — Täg¬
licher Verdienst 3 bis 4 Mk .

Off , u . 8 . 1V5 an d . Exp - d . B .

Künstliche Zähne .
Meinen geehrten Kunden zur ge¬

fälligen Mittheilung , daß ich von
meiner Reise zmückgekehrt bin .

41 . Lr » i >r « r , Zahntechniker ,
Wilhelmshaven ;

Köniqstr . 53 , 1 Tr .
Kaufe von jetzt ab alle Produkte ,

wie Lumpen , Eisen , Blei , Messing .
Knochen , Ziegen - und Hasen -Felle
zu höchsten Preisen .
Al testr . 7 ZI .

Auftrag habe ich 2 compttle
X) Wohnungen , in Neubremen de ,
legen , zum 1 . März anzutreten ,
zu vermischen .

N - ubremen . Paul Water .

Frische Schotten
(zum Braten ) , gerauch . Aale ,
sowie prima gerauch . Bück¬
linge sind soeben eingctroffen und
empfiehlt -solche geneigter Abnahme .

Plvrs , Wilhelmshaven ,
Wilhelmsstraße 2 .

Zu vermiethen
per 1 . März eine Familien »
wohnung , Preis 625 Mk . pro
Jahr . Wilbelmsstr . 6 , II .

Gesucht
ein jüngeres Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden zur Wartung eines
Kindes . Roonstr . 93 , I .

Lu verkaufen
wegen Mangel an Platz eine Bett¬
stelle, Kommode , Tisch und ein
großes Heckgebauer .

Julius Horlitz , Kopperhörn .

Gesucht
mm 1 . Mai ein Mädchen m . guten
Zeugnissen , welche» kochen, waschen
und plätten kann . Wo , sagt die
Exp , d. Bl ._

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Unter¬
wohnung . W - Z Schröder ,

Scbaar .

s esunden eine Oxyd Uhrkette .
^ Gegen JnsertionSkosten in der

Exp , d . Bl ._
sin constrmirtes Mädchen wird

für die Vormittagsstunden ver -

Anzuleihen gesucht
aus durchaus sichere Hypothek
4000 Mark . Nähere Auskunft er -
lyeckt Pundsack , Rchnqsstllr . ,

Bahnhosshotel , 1 Tr.
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Dienstag , den 6 . Februar , Abends 8 Uhr :

I » r « 8 8 vr

mit Auffüßrungm
in den

WU ÜMM» U«W ÜSk M MöLMllM.
Temaskirung '/- 12 Uhr, nach der Demaskirnng Essen a !a oaits,

Korten für die Herren Mitglieder , sowie für Fremde sind be>
nachstehenden Herren bis zum 6 . Februar , Abends 5 Uhr , in Empfang
zu nehmen : Ringms , Roonstraße , Endellliann in der Königstraße , Ernst j
und Oldewnrtel in Neuheppens , von Strom im Park , L . Zwingmann
in Bant ( Belfert) .

Fremde können nur durch Mitglieder (Herren u Karte 3 Mark
Damen L Karte 1 Mk . 50 Pf . ) eingeführt werden . An der Kaste
findet ein Karten - Verkauf nicht statt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal
beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .

Der Bor st and .

Der diesjährige

Waslien - Mall
des Vereins findet am Sonnabend , den 10 .
Febr . im L » L8 « r - 8 » » I statt. Anfang !

8 Uhr Abends . Einführungen gestattet . Eintrittskarten können bei den
Vorstandsmitgliedern und im Ringius ' schen Restaurant in Empfang
genommen werden . Recht hübsche Arrangements werden seitens des
Vereins getroffen .

_ Der Borstand .

Direete Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Regelmäßige Verbindung

zwischen
» vai iri ir <: « ns srurv V « « «

sowie
» vaiiriir « ^ , » « i ir vi iiaioiri

vermittelst der großen , neven , eisernen , deutschen Dampfschiffe .
Anerkannt beste Zwischendecks Einrichtung "ME

Vorzügliche Verpflegung . Billigste Ueberfabrts -Preise ! ( Matratze und
Kopfpfühl werden kostenfrei geliefert . ) Prospekte und Abfahrtslisten

versenden die obrigkeitlich befugten Schiffs . Expedienten . :
H « rrl 8 L O « . , 3 Steinböft , Hamburg ,

sowie deren Hau pt -Aaent k ' . ^ 8 vl »inlll « r , Wilhelmshaven .
Um zeitig zu räumen , stelle ich von jetzt ab folgende Artikel zu

sehr ermäßigten — aber festen Preisen — zum Ausverkauf :

llrveioclcr um! strietok
für Damen und Mädchen ,

WM « WMU ML « l lsMi-NiiN,
sowie

NISMliM « . tWNgM! lMstMM I . lMllM .
Da eine große , schöne Auswahl aus der letzten Sendung noch

vorhanden ist, so erlaube ich mir auf diesen außergewöhnlich günstigen
Einkauf ganz besonde rs a ufmerksam zu machen .

Vllvock . V « » 88 .

I l-iebig Lompsn/s flmeliextpsol I
I rvsnn jsäsr Dopk ckis stlntsrsastrikt ^ l . van
I . UsbiK in l» I -. r, «- i la . Uo trä § t .

^ lstsdiA 's lpIsisoüsxtrAot ckisnt 2ur sokortiAsn HsrstsIIunA sin 6^
» vorlrskstiodsn Hrakt - 8npp >s , sorvis sur VsrdssssrunA nnä ^

PLür ^ s allsr Luppsn , 8Lussu , 6 -swüss - unä PIsisost -Lpsissn >
nnck bistst , ricrktiK LNKsrvanät , nsbsn ausssrorcksnliisstsr

^ Usgnswlisblrsit , ckus Uittsl 2N Arosssr stirgparniss irn Hs,u5 -j
! bs -lts . VorLÜKliostss LtärlLunAsillittsI kür Kostrvuosts unäLirunlre .

LVL
Dienstag , den 6 Februar d . I .

Aastnachtsbakl .
Anfang 8 Uhr . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ _ _ 0 . 8 « IinI « . _
Empfing mit dem Schiff „ Marie " , Capr . Wüters , eine Ladung

bester englischer

Haushaltungs-Kohlen
und gebe solche s . Last (4000 Pfund ) zu 40 Mk . frei vor das Haus ab .

^ IL ^ II 81 Valrr .
lflk . Dieser Preis versteht sich nur während der Löichzeit des

Schiffes . _ D . O .

Geschäfts - Eröffnung .
Dem geehrten Publikum Wüdelmshavens und Umgegend hier -

durch die ergebene Mitiheilung , daß ich am heutigen Tage in dem
Wollermann ' scheu Hause , Verlängerte Königstraße eine Bäckerei
und Conditorei eröffnet habe und bitte ein verchrliches Publikum ,
prompte und reelle Bedienung versprechend , um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

stadsn in ^Vilstslwsstavsn bsi äen Hsrrsn Evbr . D
»Dirks , I ' I ' . I H . 8vkLu » n « l -M'

s»« i >niii ^ . Ik IHrkt8 , 4) . .1 ^ potstslcsr ^ r
iilil « , n « nirliin , II I < I» i i8tir » n8 n » ,l in äsr Ilr « - I
^ iKlliiiailUIlIii » in ölsnlrsxpsns . D

Die electromotorischen

Uhrenhandlung
Neuheppens , Msmarckstr . 13.

Großes Lager in goldenen und silbernen Damen - u . Hcrren -
uhren, Regulateure , Wecker u Wanduhren , Talmi -Nickel- und Stahlketten . — 2 Jahre Garantie für jede
gekaufte Uhr . Reparaturen streng und solid bei mäßigen

m Preisen unter einjähriger Garantie .
^ Verbindung mir den ersten Fabriken der Schweiz und

Deutsch ^ rd bürgen für nur gute Waare bei billigsten Preisen .
^ Wilhelmshaven , Bismarckstr . 13 .
Hauptgeschäft : Elberfeld . Zweiggeschä fte : Aachen , Cöln , Düffeldorf .

^ xxxxxxAsscx )^

L » 8 « ri »vir8rr » 88 « 3
« « » » i » M1U »« Ii » 8pMlLv , N ?»U - L FI :« - itt8li -.Aasnallmea »on Morgens 18 bis Nailimiilngs Z Alir

?XXXXXXXXXXXXXx :

können , Kineern das Zahnen leicht
und schmerzlos zu fördern , nicht
eiug empfohlen Werren (Preis n

1 und 1 ^ Mk . und sind für Wil
helmshaven allein echt zu haben bei

Johann Focken.

Iliibktlabi - ik
Weidaische Str . 32 .

Versandt einzelner Kleider in guter ,
reiner , fehlerfreier Waa - e zu wirk¬
lichen Fabrikpreisen ! Muster frei !

Mutes Trauen wird garantii -l

Am Donnerstag
den 8 . Febiuar ,
sieben in der Stal -

un >,> der Fiau Wittwö Kaper
sBurg tzohenzollern ) in Wilhelms¬
haven eine Ladung primu fette

Berliner Ochsen
mm Verkauf .

Viehhändler aus Lüienrbal

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück- , Knabbel-
and

Nutz - Kohlen ,
Preß- mldMchtors,
Kloben - u . SpMerholz
Waggon -, last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig .

Ganze Waggons zum Zechenpreise .

- Kaif rstraße 3 .
Dienstag , 6 . Febr . :

Prüfet ANed und bebalt «»t . i --esMM
Reingehaitene Bordeaux - Welne » Fl . 1 ,00 , Sm 1 . 5^ ;PortwetN , Madeira und Sherry , pure . » Fl . 1,50 M.Wersiweine von 75 Pf. an ; Verschnütener Arrae und Ruma Fl . 1 M . ; xursn Arrae und Rum a N . 2 resp . 3 M . ; Wunsch -

Essenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz L Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

^

— _
0 I ^ lrirolckt , Wilh lmshaven und Belfort

Der

ÜMMlilmf
meines noch completen Gifen -
waarenlagers dauert fort.

Preise auffallend billig und
wird bei Abnahme von 3 Mark
10 pCt . Rab att bewilligt.
» . I . Hr » vk8

Eisenhandluttg .
Noonstr . 78 .

DandwüM
mit Kopf - , Spul - u . Maden¬
würmer entferntgefahrlos ra
dieal in 1 bis 2 Stunden ohne
Vorkur . Erfolg garantirt - ( Auch
brieflich .) I ' . H, . jiroHok « , -
in Braunschweig , Wender ,
straße Nr . 44 .

(HMitiw ., 7. d . M . 7 -/2 U . I. ch. u . D

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Gerein

zu
IViIkelmbkaven.

Mittwoch , den 7 . Februar er . ,
Abends 8 V2 Uhr :

General-Versammlung .
Tagesordn ung :

1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Neuwahl der Assistenten der

Bibliothek - Commission .
3 ) Feier des Geburtstages Sr .

Majestät des Kaisers .
4 ) Verschiedenes .

Die Bezirks -Vorsteher werden
ersucht , die noch in ihren Händen
befindlichen Eintrittskarten des
Schleunigsten an den Cassirer ab -
zuliefern . Der Vorstand .

Ordentliche

General Versammlung
des

Donnerstag , den 15 . Februar ,
Abends 8 Uhr in Herrn Hempel ' s
kleinem Saale .

Tagesordnung : § 5 und 15 .
Abänderung des 8 5 der Statuten ,

Anträge sind 5 Tage vorher
beim Vorstande einzureichen .

Der Vorstand

MW
köMMs .

Entree 1 Mk ., wofür
^freier Tanz .

Es ladet ergebenst ein
iJ ' J ' Jausseil Kopperhörn

Sonntag , 4 . Febr . : Mockturtle .
D . O .

Our sicheren Aufbewahrung von
Möbeln suche auf 2 bis 3 Jahre

eine geräumige Bodcnstube oder Kam¬
mer . Mieihspreis 40 bis 60 Mk .

Näheres Roonstr . 84 , 2 Tr .

Gesucht
auf sofort 2 junge Mädchen , die das
Schneidern erlernen wollen .

(A. Stemmers ,
Neuestr . 10 , Neuheppens .

Gesucht
per sofort oder später ein möblir -
tes Zimmer mit Schlafcabinel .

Offerten unter E . an die Exp .
d . Bi . zu richten . _

Gesucht .
Ein Knabe von 14 — 16 Jahren

findet unter meinem Nachweis leichte
Beschäftigung .

Bant . Friedr . Tiärks ,
Schmied emeister .

Zu verkaufen
1500 Pfund Stoggenlangstroh ,
3000 Pfund Haferstroh , sehr
gutes Viebsuiter . Näheres bei Hrn .

Dummert . Bismarckstr.

Die auf Dienstag , den 6 . d . M .
anberaumte General - Versammlung
findet nickt am Dienstag , son¬
dern am Donnerstag , den 8 .
d . M . , Abends 8 V4 Uhr , stakt.
_ Das Commando

MMM VMM .
General -Versammlung
am Mittwoch , den 7 d . M . ,
Abends prac . 8 Uhr , im Local

des Herrn Restaurateur Vogel .
Tages - Ordnung .

1 ) Weitere Besprechung wegen Ein¬
richtung einer unverMMkf
Niederlage .

2 ) Besprechung über Absendung
eines Depukirlen zu den Con -
ferenzen der Oldenburger
Eisenbahn - Direction .

3 ) Desgleichen wegen Unterricht
in kaufmännischen Wissen¬
schaften für hiesige Lehrlinge .

Der Vorstand .

Bürger - Verein Bant .
Dienstag , 6 . Febr ., Abends 8 Uhr

Komis - üersamikÜMg .
Tagesordnung : Hebung der Bei¬

träge ; Aufnahme von Mitgliedern ;
Forschung der Diskussion über das
Gemeinde - Wahlrecht ; Verschiedenes .

Nichtmitglieder können eingeführt
werde« .

_ _ Der Vorstand .
O Gekrickener Mrai-

0
^

0
Knriosfck-Nmn !

11 Stiftungsfest .
Donnerstag , den 8 . d . Abends

8 Uhr 13 Minuten im Vereins-
Lokal . Anfnahme neuer Mitglieder .
Ergänzung der Vereinsstaluten .
Verschiedenes .

Der Wichtigkeit der Abendordnung
wegen werden sämmtliche Brat¬
kartoffeln ersucht , sich pünktlich ein¬
zufinden unter Mitbringung des
Aufnahme - Instruments und der
Mitgliedskarte .

Vereinsabzeichen werden nicht
angelegt . Der Vorstand .

u verkaufen : 1 Ziege , 1 Kinder¬
wagen , 1 Kmderbettstelle .

Belfort , Schmirdestr . 22 .

Danksagung .
Für die uns bei dem Tode , sowie

bei der Beerdigung unseres lieben

UtzrrmML
bewiesene Theilnahme sagen wir Allen
den herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer JahnS für die
tröstlichen Worte am Grabe .

Wilhelmshaven , 3 . Februar 1883 .
Familie ILrEvIl « ! .

Z

Redaclwn . Druck und Verlag von Th . S u g m WiltzelmShavm .
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